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Regionaljournal Steiermark

Umsetzung der Kriminaldienstreform hat
begonnen

Die aktuellen und zukünftigen Herausforderungen für die Polizei
bedürfen einer Weiterentwicklung der Organisation in den
Regionen und moderner Strukturen im Bereich der Bekämpfung
der Cyberkriminalität. Daher ist die Umsetzung der
Kriminaldienstreform auch in der Steiermark unabdingbar.

In einem ersten Schritt wird deshalb die Umsetzung der
Kriminaldienstreform mit der organisatorischen Implementierung des
Kriminalassistenzdienstes in den Regionen gestartet.

Kriminalassistenzdienste (KAD)

Durch die KAD werden in den Regionen Rahmenbedingungen
geschaffen, um dem Kriminaldienst auf Stadt-/Bezirkspolizeikommando-
und Polizeiinspektionsebene die notwendigen fachlichen und
personellen Kompetenzen für die professionelle Abarbeitung
kriminalpolizeilicher Sachverhalte zur Verfügung zu stellen. Dies wird
mit Einrichtung der KAD als eigene Organisationseinheiten im Bereich
der Bezirks- bzw. Stadtpolizeikommanden mit einheitlichen Strukturen in
organisatorischer und personeller Hinsicht gewährleistet. Sie
unterstützen die Exekutivbediensteten der Polizeiinspektionen in den
Bereichen:

•            Tatortarbeit

•            IT-Forensik

•            und Kriminalprävention/GEMEINSAM.SICHER

Für die Steiermark liegt ein dreistufiges Aufbaukonzept vor: 
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In der ersten Stufe, beginnend mit 1. Juni 2024, wurden die Regionen 1
(Graz) und 4 (Deutschlandsberg/Leibnitz) implementiert.

Die zweite Stufe umfasst die Regionen 3 (Weiz/Hartberg-
Fürstenfeld/Südoststeiermark) und 6 (Leoben/Bruck-Mürzzuschlag) und
startet am 1. August 2024.

Die dritte Stufe, die am 1. Oktober 2024 schlagend wird, betrifft die
Regionen 2 (Graz-Umgebung/Voitsberg) und 5 (Liezen/Murtal/Murau).

Um eine rasche Etablierung der geplanten Strukturen zur fachlichen
Unterstützung sicherstellen zu können, werden Bedienstete in einem
ersten Schritt in Form von Dienstzuteilungen den KAD zugewiesen.

Cybercrime-Training-Center (CCTC)

Um den gegenwärtigen und künftigen Herausforderungen gerecht zu
werden, wird das Cybercrime-Training-Center in einem ersten Schritt als
Teil des Landeskriminalamtes etabliert. Eine unerlässliche Schulung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um sie optimal auf die
Herausforderungen und Aufgaben im Bereich der Internetkriminalität
vorzubereiten, soll durch den Einsatz qualifizierter Trainerinnen und
Trainer optimal abgedeckt werden.

Einerseits sollen alle Bediensteten von Polizeiinspektionen ein
Grundmodul absolvieren können, andererseits sollen Aufbaumodule für
Kriminalisten sowie Spezialmodule angeboten werden.

Durch modernste Ausrüstung und Teilnehmerplätze, sowie ein
praxisnahes Teamteaching und „Hands-On“-Ausbildungskonzepte
kann künftig das umfangreiche und erforderliche Fachwissen zum
Verständnis der spezifischen Anforderungen der Polizeiarbeit im
digitalen Bereich sowie die Generierung der notwendigen Expertise im
Bereich der gesamten Polizei gewährleistet werden. In Oberösterreich
läuft derzeit diesbezüglich ein Pilotprojekt, dessen Erkenntnisse in die
zukünftige Planung und Umsetzung auch in der Steiermark einfließen
werden.
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